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Keramik-Arbeitgeber fordern Entlastung in 2027 

Für die Keramik-Arbeitgeber kommt es bei den von der Bundesregierung jetzt eingeleiteten 

Reformprozessen mit absoluter Priorität darauf an, dass die Betriebe in 2027 entlastet werden. So ist 

für Sybille Kaiser, Präsidentin des Bundesverbandes der Keramischen Industrie, zwingend, dass die 

Lohnzusatzkosten im kommenden Jahr auf 40% sinken! Ein reines Einfrieren von im internationalen 

Vergleich Höchstbeiträgen der deutschen Arbeitgeber wäre kein echter Erfolg. Zumal in der 

Zwischenzeit fast überall Konsens bestehet, dass die Höhe der Arbeitskosten in vielen Branchen eine 

wettbewerbsfähige Produktion nicht mehr ermöglichen. In der mittelständischen Industrie wird die 

Ansage von Bundeskanzler Friedrich Merz, dass die Wettbewerbsfähigkeit beim Regierungshandeln 

künftig Priorität eingeräumt wird, sehr begrüßt, unterstreicht BVKI-Präsidentin Sybille Kaiser.  

Zu dieser Vorfahrt für Wettbewerbsfähigkeit gehört dann aber auch zwingend, dass die nationale 

CO2-Bepreisung für Produktionswerke gestrichen wird. Die Bundesregierung kann nicht ohne 

Rücksicht auf internationale Entwicklungen ein Instrument in Kraft lassen, welches zum Energiepreis- 

und Inflationstreiber mutiert ist! Mit dem nationalen CO2-Preis werden heimische Betriebe 

inzwischen mit Ansage ins Ausland vertrieben. Dies ist auch klimapolitisch keine kluge Politik. BVKI-

Präsidentin Sybille Kaiser fordert eine künftig in Gleichklang mit der EU ausgerichtete Politik. In 

einem Binnenmarkt können unterschiedliche Dekarbonisierungspfade nicht funktionieren. Wenn die 

Klimaneutralität in Brüssel auf 2050 festgelegt ist, wird dies so in nationales Recht überführt werden 

müssen. Damit es in Deutschland wieder Planungssicherheit für Investitionen gibt, muss es jetzt sehr 

schnell zu verbindlichen Kursänderungen kommen.  
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Der BVKI vertritt die Interessen der Geschirrindustrie, der Manufakturen, der Technischen 
Keramik, der Ofenkachelhersteller, der Fliesenindustrie sowie der Sanitär-Keramik. 
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